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• BESCHREIBUNG: Zu den neuen Arten, die häufig im Grünland verwendet werden, gehören die Gattungshybriden 

Festulolium sowie Zichorie, Wegerich, Esparsette und Vogelmiere. Die Hauptvorteile dieser Arten sind ihre 

Trockenheits- und Hitzetoleranz, ihre hohe Schmackhaftigkeit, ihr geringer Nährstoffbedarf und ihr Beitrag zur 

Bodenfruchtbarkeit. 

Zu den verschiedenen Sorten gehören auch die ausdauernden roten Kleesorten (Mattenklee). Der Hauptvorteil ist ihre 

längere Persistenz im Vergleich zu Standardsorten (Tabelle 1).
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Tabelle 1: Eine Liste der neuen Arten und Sorten, die für die Anlage, Erneuerung und Übersaat von Dauergrünland verwendet 
werden
Englischer Name Wissenschaftlicher Name Beispiel für Sorten

Festulolium (Rohrschwingel x 
Italienisches Weidelgras) 

xFestulolium krasanii (syn. F. 
braunii)

Weidelgras-Typ: Lofa, Tatran

Rohrschwingel Typ: Hykor, 
Mahulena, Hipast, Fojtan

Festulolium (Wiesenschwingel x 
Italienisches Weidelgras)

xFestulolium pabulare Achilles, Perun, Perseus, 
Aberniche,

Festulolium (Wiesenschwingel x 
mehrjähriges Weidelgras)

xFestulolium loliaceum Prior

Chicory Cichorium intybus L. Grünland Puna, Puna II, 
Choice, Spada

Ribwort plantain Plantago lanceolata L. Ceres-Tonikum

Sainfoin Onobrychis viciifolia Scop. Vishnevsky, Ambra, Perlen, 
Emyr, Fakir

Bird´s-foot trefoil Lotus corniculatus L. Polom, Leo, 

Red clover Trifolium pratense L. Astur, Gregale, Dafila, Carbo
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• BEGRÜNDUNG: 

Alle oben genannten Arten kommen natürlicherweise auf Dauergrünland vor, aber die Entwicklung neuer Sorten 

hat diese Arten für die Landwirte wertvoller gemacht, da sie im Vergleich zu wilden Genotypen einen höheren 

Futterertrag und eine höhere Futterqualität liefern. Da der Klimawandel zu einer Zunahme der Häufigkeit von 

Trockenheit und Hitze führt, versagen Arten und Sorten, die für gemäßigte Klimazonen entwickelt wurden, häufig. 

Futterkräuter und Hülsenfrüchte liefern auch ein Futter mit hohem Mineralstoffgehalt, während Hülsenfruchtarten 

wie Esparsette und Hornklee aufgrund ihres hohen Gerbstoffgehalts auch Blähungen verhindern können. Darüber 

hinaus können diese Arten andere Ökosystemleistungen effektiver erbringen als die meisten Grasarten, 

insbesondere in Dürreperioden oder bei Staunässe, einschließlich der Möglichkeit einer höheren 

Kohlenstoffbindung, einer verbesserten Wasserinfiltration, einer höheren Bodenbedeckung und einer besseren 

Unterstützung der biologischen Vielfalt, wenn sich eine Vielfalt von Arten gut etabliert.

Abb. 1: Festulolium krasanii (Typ Rohrschwingel - links), Foto I. Houdek; Festulolium krasanii (Typ Italienisches 
Weidelgras), Foto S. Hejduk

Abb. 2: Futterzichorie (Puna II) und Wegerich (Ceres Tonic) in der Grasnarbe während Trockenperioden 
Foto S. Hejduk
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• WIRKUNGSMECHANISMUS: 

Festulolium-Arten vereinen gute Eigenschaften beider Elternteile: schnelle Etablierung, hoher Ertrag und 

Schmackhaftigkeit von Weidelgras, mit der Toleranz gegenüber abiotischen Stressfaktoren und der Ausdauer von 

Schwingel. Festulolium-Sorten wurden entwickelt, um eine nachhaltige Futterpflanzenproduktion zu gewährleisten 

und den Landwirten durch ihre höhere Widerstandsfähigkeit eine gewisse Sicherheit gegen klimatischen Stress zu 

bieten. Einige Sorten haben gezeigt, dass sie den Oberflächenabfluss und damit das Überschwemmungsrisiko 

verringern können. 

Zichorien- und Wegerichsorten werden meist in Weidemischungen verwendet, da sie bis zu 90 % Wasser enthalten. 

Beide Arten stellen keine hohen Anforderungen an die Bodenqualität und vertragen aufgrund ihrer tiefen Wurzeln 

auch Trockenheit. Sie sind schmackhaft (erhöhte Aufnahme) und ihr Futter ist reich an Mineralien.

Esparsette und  Hornklee sind Hülsenfrüchte (reich an Proteinen), die aufgrund ihres Gerbstoffgehalts keine 

Blähungen verursachen. Beide Arten sind ausdauernd und vertragen Trockenheit. Ihre Blüten sind attraktiv für 

Bestäuber. 

Obwohl er hauptsächlich in der Fruchtfolge eingesetzt wird, erhöht der Rotklee den Futterertrag und die Qualität von 

Dauergrünland erheblich. Ein einschränkender Faktor, der seine breitere Verwendung auf Dauergrünland einschränkt, 

ist die relativ geringe Ausdauer. Dennoch gibt es erhebliche Unterschiede in der Persistenz zwischen den einzelnen 

Sorten, die auf unterschiedliche Anpassungsfähigkeit und Krankheitsresistenz zurückzuführen sind. Sorten, die drei 

oder mehr Erntejahre überdauern, werden als Mattenklee bezeichnet.

Abb. 3: Esparsette ist ein nicht blühendes Futtermittel (links); Hahnenfuß in einer Weide während einer Dürreperiode im 
August 
Foto S. Hejduk
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• POTENZIAL FÜR DIE ANWENDUNG DER MANAGEMENTOPTION: 

Alle oben genannten Arten und Sorten können als Teil von Saatgutmischungen für die Neuanlage von Grünland 

verwendet oder in eine bestehende Grasnarbe eingesät werden. Festulolium (insbesondere der Rohrschwingeltyp) 

kann in Saatgutmischungen Wiesen- oder Rohrschwingel ersetzen oder ergänzen. Saat-Esparsette eignet sich für 

steinige Böden auf Kalk- oder Kreidegestein. Auf kalkhaltigen Böden mit hohem pH-Wert siedelt die Art sich besser an 

und hält sich besser. Ein Nachteil ist die hohe Aussaatmenge aufgrund seiner großen Samen (Tausendkorngewicht 

(TSW) = ca. 18 g) und damit hohe Saatgutkosten. Der gewöhnliche Hornklee ist eine anspruchslose Pflanze, die auf gut 

durchlässigen oder flachgründigen Böden mit neutralem bis leicht saurem pH-Wert gedeiht. Einmal etabliert, kann 

Hornklee sehr lange in der Grasnarbe überleben. Trotz sehr kleiner Samen (TSW = 1,0 g) wächst er nach der Aussaat 

sehr schnell.  

Rotklee kann nach der Aussaat schnell wachsen und sein Anteil in einer Mischung für Dauergrünland sollte 10 - 15 % 

(nach Gewicht) nicht überschreiten. Eine Erhöhung der Persistenz von Rotklee in einer Grasnarbe würde die Kosten 

für die Aussaat senken und kann sich positiv auf den Ertrag, die Kohlenstoffbindung und die biologische Vielfalt des 

Bodens auswirken. 

In den Niederlanden und in einigen anderen Ländern und Regionen in der atlantischen Region Europas wurden diese 

Arten vermehrt eingesetzt, ohne dass sich die Bewirtschaftung wesentlich geändert hat, d. h. es wurden hohe 

Stickstoffeinträge und/oder hohe Schnittfrequenzen beibehalten. Wenn Leguminosen in den Bestand eingebracht 

werden, muss der Stickstoffeintrag deutlich reduziert werden oder ganz entfallen.
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Abb. 4: Unterschiede in der Persistenz von Rotkleesorten (nicht persistente Sorte links und persistente Sorte Astur im 4. 
Erntejahr); Wurzelfäule ist der Hauptgrund für die geringe Persistenz von Rotklee
Foto S. Hejduk
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• UNTERSTÜTZUNG: 

Im Allgemeinen sind keine externen Anreize erforderlich. Die Kosten, die mit der Einbringung neuer Arten in neue oder 

bestehende Grasnarben (Übersaat) verbunden sind, können durch die höhere Futterproduktion und die höhere 

Leistung des Viehbestands gedeckt werden. Einige Agrarumweltprogramme (z. B. der Sustainable Farming Incentive in 

England) bieten jedoch Anreize für die Einführung von artenreichen Grasflächen.

• BEISPIEL FÜR GUTE PRAXIS (Tschechische Republik): 

Festulolium-Sorten sind bei Landwirten in Mittel- und Nordwesteuropa sehr beliebt, vor allem als Folge trockener und 

heißer Jahre. Ihre Produktivität, Futterqualität und Ausdauer werden in den meisten biogeografischen Regionen 

Europas geschätzt und viele Landwirte verwenden sie als alternative Art für Weidesaatgutmischungen anstelle von 

reinem mehrjährigem Weidelgras. 

Die Futterzichorie (Cichorium intybus) und der Spitzwegerich (Plantago lanceolata) sind in den gemäßigten Klimazonen 

der Welt fester Bestandteil vieler Milchviehweiden. Diese Arten sind in Neuseeland, Südafrika und Nordwesteuropa (d. 

h. in der atlantischen biogeografischen Region) sehr beliebt. In den letzten Jahren wurden sie auch in Mitteleuropa 

verwendet. 

Esparsette und Hornklee sind in Süd- und Mitteleuropa weit verbreitet, werden aber aufgrund des Klimawandels 

zunehmend auch in anderen Teilen Europas verwendet. Sie sind nicht nur als Futtermittel für Wiederkäuer beliebt, 

sondern auch für Pferde, da sie Koliken vorbeugen. Die Landwirte passen ihr Weide- und Mähmanagement rasch an, 

um die Persistenz von Kräutern und Leguminosen in der Grasnarbe zu verbessern. Dazu gehören längere 

Beweidungsintervalle und das Entfernen des Viehs, wenn die Deckung noch relativ hoch ist.

Der Mattenklee stammt ursprünglich aus der Schweiz, aber in den letzten Jahren wurden viele Sorten freigesetzt 

(gezüchtet) und in ganz Europa verwendet. Das größte Potenzial besteht in der Übersaat von Dauergrünland, 

insbesondere in Situationen, in denen eine hohe Produktivität und Qualität erforderlich ist und keine Stickstoffdünger 

zur Verfügung stehen oder deren Verwendung nicht zulässig ist. 
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